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ihren dumpfen, überheizten Stuben blik-
kenden alten und jungen Mütterchen.

Allein, «mit des Geschickes Mächten,
ist kein ewger Bund zu flechten» das
erfuhr auch ich.

Auf den tiefverschneiten Höhen wurden
die herrlichsten Aufnahmen gemacht und
diese erschienen dann als Lichtbilder im

Knrsaal des Hotels, als Propaganda für
die beabsichtigte Eröffnung des Platzes
als Winterkurort. Zu diesen Vorführungen
erschienen nun einmal einige Magistralen
der umliegenden Dörfer, und «die Sonne
brachte e s (resp. die Hose) an den Tag!»
Das gab ein Geraune und ein Getuschel
und eine Auf- und Abregung, daf) ich im

Geiste die Zöpfe nur so hin und her
wackeln .sah! «D'Frau Diräkter fahrt i

Hose!», so fönte es im Geihen- und im

Kuhstall, auf der Hühnerfarm und auf der
Mistfuhre.

Vielleicht hat man sich dann jeweils
wieder beruhigt, wenn ich anderntags
meine beiden kleinen Kinder in liebender
Sorgfalt durch den hohen Schnee auf dem
kleinen Schlitten ins Dorf fuhr, um dorf
Einkäufe zu besorgen.

Natürlich fragen auch meine inzwischen
erwachsenen Töchter mit Vorliebe die
Hose, speziell im Winter in der Stadt, wo
sie bei der Kälte die Beine so schön
warm hält, anders als die verflixt dünnen,
modernen Strümpfe. Dann hat die Hose
den großen Vorfeil, dal) man bei den

immer mehr steigenden Strumpfpreisen
auch ältere, z. B. an den Rohren geflickte,
Strümpfe austragen kann, was bei den
kurzen Röcken unmöglich ist. Im Sommer
spart man sich mif der leicht zu waschenden

und zu bügelnden Leinenhose die
schönen Sommerkleider.

Also: ein dreifaches Hoch der Hose!
von uns Dreien. Valeriana.

Schöne Zähne, das höchste Gut

«Gehen Sie mit dem schönsten Mädchen

der Welt die Fünfte Avenue entlang.
Kaufen Sie ihr allen Schmuck, das schönste

Pelzwerk und die besten Schönheitsmittel,

die für Geld überhaupt zu haben
sind. Kleiden Sie sie beim besten Schneider

von Paris. Und nehmen Sie ihr dann
ihre Zähne heraus. Was bleibt Ihnen?»

(Reklame im «Mirror».)
Eine Handvoll Zähne und ein

verärgertes Mädchen.

Rennbericht

«Tausende von Augenpaaren bewunderten

die prachtvolle Leistung Sunbeams

(Hptm. M.) und brachen, nachdem auch
das letzte Hindernis mit Eleganz genommen

worden war, in donnerndes
Beifallsklatschen aus.»

Wimperntusche Marke Casfagnefte?

New Yorker

»Ich glaub, mir isch en ganz arge Irrtum passiert, ich ha die
lätz Flasche vetwütscht. Probierezi emal ganz vorsichtig 1 "

Saccharin

'Weisse Cartons 100 Tabletten 20 Cts. SOstkraft 1 V, Pfund Zucker
Gelbe Göschen 300 Tabletten 65 Cts. SOsakraft 4 Vi Pfund Zucker

'j]£44. HERMESETAS Saccharin ohna Beigeschmack

Blaue Dflsctten 500 Tabletten Fr. 1.25 Süsskraft 7^ Pfund Zucker

^ln Lebensmittelgeschäften, Drogerien und Apotheken

Schweizer Produkt

A.G. -HERMES. ZUrich

Bei veralteten Leiden
tonnen mit 3uribin=D»aItabIetten SRheuma, (5id)t
unb Schmerlen in ben ©elenfen unb ©Hebern, gute
ffrfoîge erhielt merben. Slurjerbem finb fte fe&t preis*
roert unb gut betömmlidj, fo ba*R ein jeber fie prr>
bieren tonn. 40 Tabletten foften nur ftr. 2. Ccr=

hä(tiid) in allen Sipotheten. ©iodjemi'fttje £abo=
ratorien 91. ©., Sütiä) 6-

Das Lesen der Inserate ist anregend!

Um BLUT zu bilden
die Nerven zu stärken, die Säfte gründlich zu reinigen,
jung und leistungsfähig zu bleiben ist eine Kur mit
HERBORA-Kräuternährsaft angezeigt. Er enthält in
konzentriertester Form die kräftigenden Bitterstoffe
und die wertvollen Aufbausalze unserer Alpenpflanzen
und ist ein reines Naturprodukt.
Flaschen zu Fr. 5.
Kurflaschen zu Fr. 15.
(Ersparnis : Fr. 5.)
Erhältlich in vielen
Apotheken und Drogerien,

sonst prompt per
Post durch die

REBLEUTEN
Apotheke und Drogerle
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BONA SUPRA EXTRA
0.13 0.10 O.OB

Sammelaktion aller alten Klingen l
Für 5 gebrauchte Klingen erhalten Sie von Ihrem Händler bei Kauf

von 5 Rasex-Klingen die 6. Klinge gratis.
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